
D as Signal hat Strahlkraft: 
Obwohl die Fortsetzung 
der Handball-Bundesli-
ga aktuell weit entfernt 

scheint, demonstrieren die fünf 
Fanklubs von Frisch Auf Göppin-
gen große emotionale Nähe zu 
ihrem Herzensverein. An der Ba-
sis, der Bernhard-Kempa-Kurve 
in der EWS-Arena, verkündeten 
Vertreter des gemeinsamen Fan-
ausschusses unter der Regie ihres 
Koordinators Oliver Sihler den 
Verzicht auf eine Rückerstattung 
der Dauerkartengelder, auch 
wenn die noch ausstehenden fünf 
Heimspiele in dieser Saison nicht 
mehr stattfinden sollten.

„Wir wollen unseren Beitrag 
leisten und hoffen, dass Frisch 
Auf aus dieser schwierigen Situ-

ation mit einem blauen Auge 
rauskommt“, fasst Petra Deppert, 
Vorsitzende des Fanclubs „Grün-
Weiß“, den großen Konsens aller 
fünf Fan-Initiativen zusammen. 
Es sei eine sehr gute Aktion ins 
Leben gerufen worden, die nun 
mit dem nötigen Corona-Abstand 
an der Stelle, wo die treuesten 

Fans normaler-
weise eng zusam-
menstehen, be-
kannt gegeben 
wurde. Der Vor-
schlag, auf die 
Rückerstattung 

zu verzichten, sei auf breite Re-
sonanz gestoßen.

Gleichzeitig leiden die grün-
weißen Handballanhänger mäch-
tig unter den derzeitigen Vor-
schriften. „Wir haben unser Grün-
Weiß-Grillfest schon abgesagt, 
unser Wandertag im Juni fällt 
wohl auch flach“, berichtet die 
Vorsitzende des ältesten Fanklubs 
mit 118 Mitgliedern, „jetzt wollen 
wir Ideen sammeln, wie wir uns 
in der aktuellen Situation austau-
schen können und hoffen, dass 
wir uns im September in der Hal-
le wiedersehen.“

Waren neben Deppert und Sih-
ler noch Thorsten Kapell, Vorsit-
zender von „Mit Herz und Hand“, 
sowie Achim Königer von „Bian-
co Verde“ in der Arena dabei, so 
stehen auch die nicht anwesen-
den Klubs „Evergreen“ und „Glor-
reiche 7“ hinter der Solidaritäts-
aktion. Haben vier Initiativen 
schon viele Mitglieder konkret 

abgefragt und das schriftliche 
Einverständnis erhalten, so er-
klärt Stefan Todeschini („Glorrei-
che 7“): „Wir stehen natürlich 
auch dahinter, sind aber noch am 
Sammeln der Zusagen.“ Gleich-
zeitig weist Oliver Sihler auf 
nachdenkliche Fans hin: „Es gibt 
Familien mit Eltern in Kurzarbeit 
und vier Dauerkarten, die noch 
abwarten, wie sich ihre ganz per-
sönliche Situation entwickelt. Da-
für haben wir volles Verständnis.“

Der Fanbeauftragte berichtet 
zudem von momentan entstehen-
den Ideen, „die für die hand-
ball-lose Zeit entwickelt werden“ 
und vielleicht dem Lieblingsver-
ein zusätzlich helfen könnten. So 
werde kreativ über eine Aktion 

zu „60 Jahre Double“ nachge-
dacht, nachdem Frisch Auf 1960 
sowohl national wie international 
erfolgreich war. Einig seien sich 
die Anhänger jedenfalls, „dass wir 
etwas machen müssen, um den 
Verein zu unterstützen und unse-
re Nähe zu pflegen“.

Peter Kühnle zeigt sich ange-
sichts solcher Solidaritätsadres-
sen sichtlich bewegt. Der stellver-
tretende Geschäftsführer und 
Marketingleiter freut sich vor al-

lem darüber, dass die Aktion aus 
den Fanklubs heraus zustande 
kam: „Das macht die Initiative be-
sonders glaubwürdig und passt zu 
unserem aktuellen Motto zamma 
stark, zamma eins, zamma wir.“ 
In der Summe weiß Kühnle damit 
annähernd 250 Fanklub-Mitglie-
der hinter dem Erstliga-Team, 
„die vorwegmarschieren und 
auch eine Vorbildfunktion über-
nehmen“. Schließlich erhofft sich 
der stellvertretende Geschäfts-
führer in der nächsten Woche 

ähnliche Reakti-
onen, wenn end-
gültig feststeht, 
wie die Bundes-
liga mit der Co-
rona-Situation 

umgeht – die Branche geht mehr-
heitlich von einem Saisonabbruch 
aus, in diesen Tagen werden die 
Vereine im Rahmen einer 
HBL-Abfrage um eine Entschei-
dung gebeten. „Wir werden 
nächste Woche nach der HBL-Ent-
scheidung alle Dauerkartenbesit-
zer mit detaillierten Informatio-
nen anschreiben und ihnen im 
Falle des Abbruchs auch Kom-
pensationsideen unterbreiten“, 
blickt Kühnle voraus, „aber wir 
hoffen vor allem auf den Solida-
ritätsbeitrag.“ Denn rein rechtlich 
steht den Zuschauern das Geld 
für die nicht erbrachte Leistung 
zu. Doch nicht nur für Petra Dep-
pert ist klar: „Wir stehen alle zu 
Frisch Auf. Jede und jeder, für den 
es finanziell machbar ist, sollte 
sich auch dafür entscheiden.“

Anhang übt den Verzicht
Handball Die Mitglieder der fünf Fanklubs von Erstligist Frisch Auf Göppingen fordern kein 
Geld zurück, auch wenn fünf Heimspiele wohl nicht mehr stattfinden. Von Harald Betz

Haben viel Platz in der derzeit leeren Kempa-Kurve der EWS-Arena: Die Fanklub-Vertreter (von links) Achim Königer (Bianco Verde), Petra 
Deppert (Grün-Weiß), Thorsten Kapell (Mit Herz und Hand) und der Fanausschuss-Koordinator Oliver Sihler. Foto: Giacinto Carlucci

Wir wollen den 
Verein unterstüt-

zen und Nähe pflegen.
Oliver Sihler
Fanklub-Betreuer von Frisch Auf

Leichtathletik
Termin für DM
ist noch offen
Der Deutsche Leichtathletikver-
band hat alle Wettkämpfe bis ein-
schließlich 19. Juli abgesagt. Dar-
unter sind auch die Deutschen 
Meisterschaften der Aktiven, die 
für 6. und 7. Juni in Braunschweig 
geplant waren. Sie sollen an glei-
cher Stelle im zweiten Halbjahr 
nachgeholt werden. Abgesagt ist 
auch die Senioren-WM (21. Juli 
bis 1. August) in Toronto. Im 
Gespräch ist eine Verschiebung 
um ein Jahr. Noch nicht abgesagt 
sind die Europameisterschaften 
in Paris (25. bis 30. August).

HANDBALL IM BLICK

Marktplatzturnier in Esslingen abgesagt
Im vergangenen Jahr hatte Hand-
ball-Bundesligist Frisch Auf Göppin-
gen zum ersten Mal das traditionsrei-
che Esslinger Marktplatzturnier ge-

wonnen. In diesem 
Jahr wird es keinen 
Sieger geben: We-
gen der Corona-Kri-
se wurde die Veran-
staltung, die vom 17. 
bis 19. Juli hätte 

über die Bühne gehen sollen, abge-
sagt. „Aufgrund des derzeit bis 15. Juni 
2020 geltenden Veranstaltungsverbo-
tes des Landes Baden-Württemberg 
und der Gefahr, dass dieses kurzfristig 

verlängert oder zumindest modifiziert 
aufrecht erhalten bleibt, sieht sich 
das Esslinger Organisationsteam ge-
zwungen, zum Schutz der Sportler, 
Zuschauer und der Vielzahl an ehren-
amtlichen Helfern die Veranstaltung 
aus Infektionsschutzgründen abzusa-
gen“, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Veranstalters. Frisch Auf hät-
te in diesem Jahr ohnehin nicht an 
dem Turnier teilgenommen. Im nächs-
ten Jahr wollen die Veranstalter einen 
neuen Anlauf machen. Voraussichtlich 
vom 16. bis 18. Juli 2021 soll das 55. 
Esslinger Marktplatzturnier ausgetra-
gen werden.

Im Jahr 2019 gewann Frisch Auf das Esslinger Marktplatzturnier. In 
diesem Sommer fällt es aus. Foto: Eibner

Fußball
GZ-Pokal findet 
2020 nicht statt
Wegen der Corona-Krise fällt die 
27. Auflage des Fußballturniers 
um den GZ-Pokal in diesem Jahr 
zum ersten Mal aus. Das Turnier 
2020 hätte beim TKSV Geislingen 
stattfinden sollen, der jedoch we-
gen der Probleme bei der Sanie-
rung des Michelberg-Gymnasi-
ums auf die Ausrichtung verzich-
tete. Stattdessen sprang die SG 
Hausen-Überkingen, eigentlich 
als Gastgeber für 2021 vorgese-
hen, ein. Jetzt findet das Turnier, 
wie ursprünglich vorgesehen, 
2021 in Hausen statt. thf

Die Fans der Frisch-Auf-Frauen 
dürfen sich in der neuen Spielzeit 
auf ein weiteres Gesicht aus dem 
aktuellen Kader freuen: Rück-
raumspielerin Romy Morf-Bach-
mann hat ihren Vertrag bei den 
Göppinger Bundesliga-Handbal-
lerinnen um ein Jahr verlängert.

„Dass ich bei den Frisch-Auf-
Frauen bleiben werde, stand für 
mich schon länger fest, nicht erst 
seit der Corona-Entwicklung. Ich 
fühle mich hier sehr wohl“, sagt 
die Eidgenössin, die vergangene 
Saison vom Ligakonkurrenten 
HSG Bad Wildungen Vipers un-
ter den Hohenstaufen wechselte. 
Die 30-Jährige, die neben dem 
Handball als Physiotherapeutin 
tätig ist, war in der diesjährigen 
Spielzeit mit 59 Toren zweitbes-
te Feldtorschützin des Teams von 
Trainer und Geschäftsführer 
Aleksandar Knezevic. „Romy ist 
sehr fleißig. Sie gibt immer alles, 
egal ob im Spiel oder im Training. 
Man merkt ihr die Liebe zum 
Handball an“, sagt Knezevic, der 
sehr froh ist, dass die wichtige 
Stütze in Abwehr und Angriff er-
halten bleibt. „Romy kann in der 
neuen Spielzeit einen weiteren 
Schritt nach vorne machen und 
noch gefährlicher werden. Sehr 
früh in dieser Saison wurde sie 
leider durch eine Verletzung et-
was ausgebremst.“

Adamkova zurück in die Heimat
Die Rückraumspielerin der 
Frisch-Auf-Frauen zeichnet sich 
durch ihre Sprungkraft und Dy-
namik aus. Sie ist sicher die Spie-
lerin mit dem härtesten Wurf. 
Ihre Qualität will sie auch in der 
neuen Saison unter Beweis stel-
len. Wie diese verlaufen wird? 
Morf-Bachmann rechnet mit ei-
ner Wundertüte. Aufgrund der 
derzeitigen Entwicklung ließen 
sich keine Tendenzen und Pro-
gnosen abgeben, weder beim ei-
genen Team, bei dem ein Um-
bruch anstehen werde, noch bei 
den anderen Bundesligisten.

Zu den bereits feststehenden 
Abgängen von Torhüterin Bran-
ka Zec (VfL Waiblingen) und der 
beiden Rückraumspielerinnen 
Annika Blanke (SG H2Ku Herren-
berg) und Johanna Schindler 
(zum österreichischen Vizemeis-
ter Niederösterreich) gesellt sich 
auch Kreisläuferin Petra Adam-

kova, die in ihre Heimat zurück-
kehrt. Die 28-Jährige Tschechin 
will in ihren Beruf als Rechtsan-
wältin einsteigen und mit dem 
Handball kürzertreten. Als erster 
Neuzugang steht die Tschechin 
Sarka Marcikova vom Zweitligis-
ten Herrenberg fest, die im Rück-
raum variabel einsetzbar ist.

Final Four erst im Herbst?
Mit weiteren Spielerinnen ist 
Knezevic in Kontakt. „Es gestal-
tet sich derzeit alles recht schwie-
rig, weil es nur telefonisch geht.“ 
Wie ihm fehlt auch den Spielerin-
nen das Mannschaftstraining. 
Zwar stehen alle über die sozia-
len Medien im Austausch, „doch 
der persönliche Kontakt und das 
gemeinsame Training fehlt einem 
total“, sagt Morf-Bachmann. Dar-
auf müssen die Frisch-Auf-Frau-
en jedoch vorerst weiter verzich-
ten. Jede Akteurin muss sich al-
leine fithalten. „Das fällt natürlich 
etwas schwerer. Gemeinsam ist 
der Spaßfaktor ein ganz anderer 
und die Motivation um einiges 
höher.“ Ausfallen muss auch die 
nach Mailand vorgesehene Ab-
schlussfahrt. Romy Morf-Bach-
mann gewinnt der handballfreien 
Zeit aber auch etwas Positives ab. 
„Wir können uns komplett rege-
nerieren und brennen dann rich-
tig darauf, wenn wir wieder los-
legen dürfen.“ Wann das sein 
wird, lässt sich noch nicht ab-
schätzen.

Fraglich ist weiterhin, was mit 
dem Final-Four-Turnier passiert, 
das für 23. und 24. Mai in der 
Stuttgarter Porsche-Arena ange-
setzt war. Endrundenteilnehmer 
BVB Dortmund hat ins Spiel ge-
bracht, das Turnier anstatt des 
Supercups als Einstieg in die neue 
Saison durchzuführen, falls bis zu 
diesem Zeitpunkt wieder halb-
wegs Normalität herrschen soll-
te. „Das wäre natürlich schade für 
alle die, die nicht mehr beim Ver-
ein sind“, sagt Morf-Bachmann. 
Mit dem Erreichen des Halbfinal-
turniers um den DHB-Pokal habe 
sich das ganze Team einen lange 
gehegten Traum erfüllt und am 
Ende einer von vielen Verletzun-
gen geprägten Saison ein „echtes 
Highlight“ gehabt, dem alle mit 
großer Freude entgegengefiebert 
hätten. „Das fällt jetzt wohl lei-
der flach.“ Frank Höhmann

Morf-Bachmann 
bleibt Göppingerin
Bundesliga Schweizerin verlängert ihren 
Vertrag bei den Frisch-Auf-Frauen. Petra 
Adamkova zurück nach Tschechien.

Romy Morf-Bachmann bleibt bei 
Frisch Auf. Fotos: Thomas Madel

Petra Adamkova geht zurück in 
ihre tschechische Heimat.

Liga hat noch keine 
Entscheidung getroffen 
Bundesliga Noch steht die Entschei-
dung der Handball-Bundesliga (HBL) 
aus, wie mit der nach wie vor seit Mit-
te März unterbrochenen Saison ver-
fahren wird – aktuell findet eine Um-
frage unter allen Vereinen statt, die 
Antworten werden Anfang kommen-
der Woche ausgewertet. Frisch Auf 
hätte in dieser Runde noch acht Parti-
en zu absolvieren, darunter die Heim-
spiele gegen MT Melsungen, HC Erlan-
gen, Rhein-Neckar-Löwen, SC DHfK 
Leipzig und SC Magdeburg. Auswärts 
würden Füchse Berlin, HBW Balingen 
und TBV Lemgo warten.
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